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der Anfrage -der Abgeordneten Dr.. 3CRINZr 
. und Genossen an die Frau Bundesmin:Lster 
. für Gesundheit und Umweltschutz betreffend 
Ansteigen der Zahl der jugendllchen Raucher 
(tb:'o 754!J-NR!1976)" .': '.'," 

In der gegenständlichen Anfrage wird an m.ich fOlgen<::; 
Frage gerichtet: 

8'Welche I>1aßnahmen werden Sie firgreif'sn g um die vom 
Standpunkt der Volksgesundheit sus besorgniserregende 
Zunahme des Nikotinkonsums? insbesondere bei Jugendlichen p 

zielfUhrend zubekämllfen ?" 

I~Be8.ntwortung diese'!' Anfrage teile icll mit: 

Das Rauchen 1st ähnlich dem Genuß alkoholiecherGetränke 
eine seit vieleL Generationen in der Gesellschaft '7erwurzelte 
Gevohnheit 9 die nic~t kurzfristig abgestellt we~den kanno , 
HiefUr ist ein langwieriger Prozeß der Aufklärung und Um­
erziehung notwendig" 

Mein :9undesmlnisterium ha.t gerade in den letzten baiden 
Ja.hren die Maßnahmen bezüglioh des Rauchens .besonders inten-:­
eiv1erto Ich darf vor allem au!die Raucher!lbelhinweisen~ 
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die seit Dezember 1974 in einer Auflage70n 600.000 StUck 
publi.z.iert wurde und die zur Zeit bereits in einer zweiten 
Auflage gedruckt wirdo 

Diese Raucherfibel hat in breitesten Kreisen der 
Bevölkerung Ü'ltej,7eSSe gefunden und stellt auch eine 
wertvolle Grundlf~ge für we i t,:;:,x'e Aufklärungsmaßnahmen dar. 

Bei der Verteilung der Re.ucherfibel ist es a.uch gelungen, 
vor allem jüngere Menschen zu erreichen. Von den Personen~ 
die den in der Raucherfibel ez:thaltenen Fragebogell a.usge­
filII t und dem Hinisterium eingesendet haben, 'Ilaren 41,4 % 
der männlichen u~d 54,3 % der weiblichen Respobdenten 
unter 20 Jahre alt. 

Nicht zuletzt möchte ich eine Anzahl weiterer DrUCk­
werke erwähnen ß wie etwa die Rauc:terposter 9 die in ;j eden 
Mutter-Kind=Paß eingelegt werden. Damit soll vor allem 
die weibliche Jugend,. deren Nikotinkonsum in der Eegrü;,,·­
dung der Anfrage hervorgehoben wi:rd, auf die Gefahren des 
Rauchens hingewiesen werden. 

In diesem Zusammenhang möchte ich auch darauf hin­
weisen, daß tiber meine Initiative n~nmehr auf jeder 
Zigarettenpackung der Aufdruck des Schadstoffgehaltes 
erfolgt. Daml.t soll tnebesondere in Ergänzung der son-

. st:igen Aufklärungsmaßnahmen das Problembewußtseill d.er 
Bev61kerung intensiviert werden. 

Darüberhinaus warenmeineBeminl'l1nge~ zur Senkung 
des SchadstoffgEhaltes der Z:i.g&retten bzw d der FO.Y'cierung 
9Vleichtarer" Zigarett€rl erfolgreich. Nicht zuletzt durch 
die vielfältigen Aktivitäten meines Ministeriums konnte 
erreicht werden 9 daß die Rauchwerte der österreichischen 
Durchschnittszigarettein den letzten Jahren an Rauchkonden­
sat (Rauchinhaltsstoffe + Rauchnikotin) ven 22,5 mg auf 
17,1 mg und an Nikotin im Rauch von 0 9 96 mg auf Ot75 mg 
gesunken sind" 
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Gleichzel.tig ist im selben Zeitraum der Mark'tanteil 

der Filterzigaretten österrelchischer Produktion von 
72 ~ auf 89 9 3 % gestiegen. 

Der Ub~rgaug auf "leichtere" Zigaretten ist nicht 
nur wegen ihrer geringeren Schädlichkeit, sondern auch 
desha.lb von. wes€ntlicher Bedeu.tung~ weil er als eip Aus­
druck der Bereltschaft zur Abstinenz bzw. als Resültat 

der gedanklichen AuseiDEI,ndersetzung mit diesertl ProblAID 

anzusehen ist. Diese Theorie de=kt sich auch mit den 
praktischen Erj~ahrunge+'l, die im Ratilllsn der Raucherbera­
tungsstelle des Gesundheitsamtes der Stadt "lien und des. 

Hygiene-Illsti tutes der Uni vers i tä t Wier! gewonnen wurden. 
In dieser Richtung ist auch ~ie Gestaltung der letz­

ten Zigarettenpreiserh5hungen zu vorstehen, ~ietiber 
meine Initiative durch die stärkere Erhöhung schadstoff­
reicherer Zigaretten weBentlichge~undheitspolitische 
Aspekte berücksichtigt hato 

Um weitere wissenschaftliche Grundlagen für die 
erfolgreiche Fortsetzung der Aufklärungsmaßnahmen meines 
Ministeriums zu erlalJgen, werden ]lurachungsaufträge ttber 
da~ Thema "Rauchen" an die Wissenschaft vergebeno Derzeit 
läut ein Forschungsauftrag beim Hygiene-Instit~tder Uni­

versitä.t Wien unter dem Thema "Raucherfürsorge, I-1odellfall 
einer Risikogruppen-Untersuchung n • 
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